SCHAF- / ZIEGENHALTUNG


(Mindestanforderungen gemäß § 34 der Tiroler Nutztierhaltungsverordnung, LGBl.Nr. 94/2002)





Den genauen Gesetzestext sowie die Tabellen der Anlagen 6 und 7 finden sie in der Tiroler Nutztierhaltungsverordnung, LGBl.Nr. 94/2002








1.	Bewegungsmöglichkeit (§ 34 Nutztierhaltungsverordnung)


Schafe und Ziegen dürfen nicht dauernd angebunden gehalten werden.


Den Tieren ist regelmäßig und ausreichend an mindestens 150 Tagen pro Jahr Weidegang oder Auslauf zu gewähren.


Dem entspricht auch eine Gruppenhaltung während der Trächtigkeit.


Für die Haltung von Schafen und Ziegen gelten die Mindestausmaße gemäß den Anlagen 7 und 8.


Die Haltung von Schafen und Ziegen auf Vollspaötenböden oder Vollrostböden sowie einstreulosen Teilspaltenböden ist verboten


Das Kupieren des untersten Drittel des Schwanzes darf bei Lämmern bis zu einem Alter von 3 Tagen durch scharfes Abtrennen mit geeigneten Mitteln und unter hygiensichen Bedingungen durchgeführt werden.








Den genauen Gesetzestext sowie die Tabellen der Anlagen 6 und 7 finden sie in der Tiroler Nutztierhaltungsverordnung, LGBl.Nr. 94/2002








